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KREIS PINNEBERG Der
Tierpark Neumünster
und die Sparkasse Süd-
holstein veranstalten ge-
meinsam einen Fotowett-
bewerb. Gesucht werden
die schönsten Motive aus
dem Tierpark Neumüns-
ter. Gewertet wird in zwei
Alterskategorien: Kinder
von 6 bis 15 Jahren und
Erwachsene ab 16 Jah-

ren. Es gibt Sachpreise zu
gewinnen. Außerdem
werden die besten Fotos
während einer Ausstel-
lung vom 18. November
bis 10. Dezember in der
Sparkassenfiliale amKuh-
berg in Neumünster zu
sehen sein. Den sechs
besten Fotos aus den je-
weiligen Altersklassen
winkt eine Veröffentli-
chung imneuenTierpark-
Jahreskalender 2014. Nä-
here Informationen gibt
es im Internet.
> www.tierparkneumuenster.de

TORNESCH Die Suchtbe-
ratung in Tornesch veran-
staltet amMontag, 14.Ok-
tober, um 18.30 Uhr in ih-
rer Beratungsstelle am
Bahnhofsplatz 4 einen
Infoabend, an dem das
Nichtraucherprogramm
präsentiertwird. DasTrai-
ning selbst findet vom 21.
Oktober bis 9. Dezember
statt. Das Angebot richtet
sich an alle, die das Rau-
chen aufgeben wollen
oder mehrfach erfolglos
versucht haben, von Ziga-
retten loszukommen. Die
Gruppe besteht aus bis zu
zwölf Teilnehmern. Der
Kursus läuft über acht
Abende, jeweils von 18.30
bis 20 Uhr in der Bera-
tungsstelle. Die Teilnah-
me kostet 160 Euro. Einen
Teil übernimmt die Kran-
kenkasse. Anmeldungen
sind unter Telefon
(04122) 960040 oder per
E-Mail an sucht.tu@ats-
sh.de möglich.

Sören kann es
beim Blick aus
dem Fenster
nicht fassen:

Der Baum gegenüber ist
inzwischen nicht mehr
grün, sondern leuchtet
gelblich. Sören hat das
Gefühl, dass sich quasi
über Nacht der Herbst
eingestellt hat. Am
Wochenende muss er
dringend die Kartons mit
der Winterkleidung vom
Dachboden holen, denn
nur warm eingepackt
macht ein Herbstspazier-
gang Spaß, findet Sören.

Bis Montag

Sören

Im Einsatz beim bundesweiten Blitzmarathon: Kreis Pinneberger Polizei prüft an 28 Stellen / Verkehrsteilnehmer zeigen Verständnis

KREIS PINNEBERG Polizei-
oberkommissar Martin Kühn
blickt gelassendie Straßehin-
unter. Die Lage im Kirchhofs-
weg ist an diesemMorgen um
6.30 Uhr überschaubar. Ver-
einzelt fahren Autos mit ge-
mächlichemTempodiekleine
Straße im Westen der Kreis-
stadt Pinneberg hinunter.
„Wir stellenunshier auf“, ruft
erseinenvierKollegenzu.Da-
mitmeintder36-JährigeKreis
Pinneberger Beamte die Ein-
fahrt zum Parkplatz der Lu-
ther Kirche. Auf einem Teil-
stück darfmaximal Tempo30
gefahren werden. Direkt hin-
ter einemBaumstammbauen
dievierMännerundeineFrau
ihre „Traffi Patrol“-Messstati-
on auf. Etwa eineinhalb Stun-
denwirdMartinKühnmitsei-
nem Team an dieser Stelle
bleiben. Danach geht es wei-
ter nach Kummerfeld und
Rellingen.

„Heute fahren sie

alle langsam“

Die Beamten nehmen am
ersten bundesweiten Blitz-
marathon teil. Dauer der Ak-
tion: insgesamt 24 Stunden,
Startwar inganzDeutschland
um Punkt 6 Uhr.
Kontrollstellenleiter Mar-

tinKühn geht andiesemMor-
gen von einer ruhigen Schicht
aus. „Wer heute gemessen
wird, ist selbstschuld–beider
Aufklärungsarbeit, die wir im
Vorfeld geleistet haben“, sagt
der 36-Jährige und beginnt
mit den ersten Messungen
entgegenkommender Fahr-
zeuge. Dazu visiert er über
das kleine Messgerät das
Nummernschild an. „Die La-

serstrahlen werden reflek-
tiert. So misst das Gerät, wie
schnell das Auto fährt“, er-
klärt der Polizeioberkommis-
sar. Außerdem wird auf dem
Gerät die aktuelleEntfernung
des Fahrzeugs angezeigt. Bis
zu einer Entfernung von 500
Metern kann das geeichte
„Traffi Patrol“-Gerät die Ge-
schwindigkeit feststellen. Je-
desMal, wennKühn zurMes-
sung ansetzt, gibt das Gerät
einen Signalton von sich. „So-
bald ich jemanden habe, der

über der voreingestellten
Höchstgeschwindigkeit liegt,
höre ich auch ein anderes
akustisches Signal“, erzählt
er. An diesem Morgen ist die
Lage ruhig, so wie wie Kühn
erwartet hat. Eine Radfahre-
rin fährt an den Beamten vor-
bei, auf deren Höhe ruft sie:
„Heute fahren sie alle lang-
sam, das ist ja schon fast un-
heimlich.“
Kurzdaraufertöntplötzlich

das Warnsignal des Messge-
räts.EinweißerSprintereiner
Dachdecker-Firma rauscht
aufdieBeamtenzu.DasMess-
gerät zeigt Tempo 44 an –
auch nach Abzug der drei Ki-
lometer pro Stunde Toleranz
eindeutig zu schnell.
Polzeihauptmeister Marc

Trojan zückt in demMoment
auch schon die Kelle. Mit ei-

ner gelben Warnweste ist er
auch in den schummrigen
Lichtverhältnissen gut zu er-
kennen. Der Sprinter bremst
und fährt wie ihm befohlen
auf den kleinen Parkplatz der
Pinneberger Lutherkirche.
ZweiBeamtenehmensichdes
Fahrers an und stellen seine
Personalien fest. Der Mann,
derseinenNamennicht inder
Zeitung lesen möchte, zeigt
sich einsichtig. „Ich habe von
der Blitz-Aktion gehört, aber
ich war in Eile“, sagt er. Nun

müsse er zu seinemVergehen
stehen, räumt er ein. 11 Kilo-
meter pro Stunde zu schnell
bedeuten für ihneinVerwarn-
geld von 25 Euro. Der Pinne-
berger Fahrer akzeptiert die
Strafe und verlässt wenig spä-
terdieSzenerieamKirchhofs-
weg.
Das Verkehrsaufkommen in

derStraßenimmtimmermehr
zu. Lkw, Autos, Roller, Fahr-
räder fahren an den Beamten
vorbei. Plötzlich hält ein
schwarzer Audi neben ihnen:
„Schöne Aktion, aber stellt
euchmalweiterdahintenhin–
am Blauen Kamp herrschen
Verhältnisse wie auf einer Au-
tobahn“, berichtet der Fahrer.
MartinKühnnimmtdieseInfo
freundlich auf, der Audi fährt
davon.

Ruhige Schicht

für die Beamten

Nach eineinhalb Stunden
beendetKühndieMessung im
Kirchhofsweg. Einen Tempo-
sünder zogendieBeamtenaus
dem Verkehr. Auch bei den
weiteren Messpunkten des
Teams in Kummerfeld und
Rellingenwar nur einweiterer
Autofahrer zu schnell unter-
wegs. Kühns Fazit: Man habe
deutlich gemerkt, dass die Au-
tofahrer von der Aktion wuss-
ten. Polizeisprecherin Sandra
Mohrsagtdazu:„Daswarauch
unser Ziel. Die Leute haben
größtenteils das gemacht, was
wir wollten“. Sie habe außer-
dem ausschließlich positive
Resonanz auf den Blitzmara-
thon erhalten. „Die Leute
wünschen sich mehr solcher
Aktionen“, soMohr.

Jakob Koch

Im Pinneberger Kirchhofsweg sind Polizeioberkommissar Martin Kühn (links) und sein Team auf dem
Posten. Polizeimeister Helge Schultz protokolliert die Messergebnisse.

Ruhige Lage im Kreisgebiet: Die Polizei hat gestern an 28 Stellen Verkehrsteilnehmer kontrolliert. KOCH (5)

Polizeisprecherin Sandra
Mohr informierte gestern die
Öffentlichkeit. KOCH

Anwohnerin Victoria Komarova
informiert sich bei Marc Trojan.

Die Beamten nehmen die Per-
sonalien auf.
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KIRCHHOFSWEG SEIT JAHREN BESCHWERDEN

DieVerkehrssituation imKirchhofswegwird vondenAnwohnern be-
reits seit längerem angeprangert. Der Pinneberger Revierleiter Tho-
masBuchwitz bestätigt dies auf Anfrage dieser Zeitung. „Schon seit
JahrengibtesdortBeschwerden,vielefahrenandieserStelledeutlich
über Tempo 30“, so Buchwitz. Beim Blitzmarathon wurde deswe-
gen unter anderem in dieser Straße kontrolliert.

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ImKreisPinneberg ist an insgesamt28Stellengemessenworden,
in ganz Deutschland waren es etwa 8700. Im Kreisgebiet waren
insgesamt sechsMessteams imEinsatz.DiePolizei gab imVorfeld
die Messpunkte bekannt. Mit der Aktion sollte die Öffentlichkeit
für dasThemaüberhöhteGeschwindigkeit unddiemöglichenFol-
gen sensibilisiert werden.

BLITZMARATHOM 28 STELLEN IM KREIS PINNEBERG
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Tierischer
Fotowettbewerb

Kampf gegen
Nikotinsucht

Kompakt

Dick eingepackt
in den Herbst

Autofahrer gehen vom Gas
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